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vielleichtDreierkettenennen:Dr. Ju-
liane Brauer (Geschichtsdidaktik),
Dr. Marc Partetzke (Politikdidaktik)
und Dr. Janis Fögele (Geographiedi-
daktik) haben 2020 gleichzeitig ihre
Professuren an der Uni Hildesheim
angetreten. Damals habe schon der
ehemalige Uni-Präsident Wolfgang-
Uwe Friedrich bei den Berufungsge-
sprächen darauf hingewiesen, dass
dasProjektDigitalerHörsaal geplant
sei, erzählt Partetzke.

Auf den ersten Blick wirkt der
Gruppenraum noch unauffällig.
Doch als Glewe per Knopfdruck se-
kundenschnell die Technik hochfah-
ren lässt, wird die schwarze Tafel
plötzlich zum Active Panel, einem
großflächigen Monitor mit Touch-
funktion. „WirkönnenhiermitSemi-
naren oder Klassen im Raum arbei-
ten, aber jederzeit externe Partner
oder Arbeitsplätze zuschalten“, er-
läutert Fögele. Eine Kamera hängt
bereit, um eine Unterrichtseinheit
auch aufzuzeichnen, wenn die Teil-
nehmer damit einverstanden sind.

„Wir haben damit auch die Mög-
lichkeit, Unterrichtsforschung zu be-

treiben“, sagt Brauer. Also zu beob-
achten, wie gut oder wie schlecht
Unterricht funktioniert,wasmanver-
bessern kannundwie der Einsatz di-
gitaler Technik optimiert werden
kann. Einig sind sich alle drei Profes-
soren jedenfalls auch in dem Punkt,
dass Präsenzunterricht eine eigene
Qualität hat.

DieTische imRaumlassensichzu
Arbeitsinseln zusammenstellen, bis
zu vier Präsentationen können
gleichzeitig auf dem Active Panel
dargestelltwerden–zumBeispielper
Fingertipp aufs Smartphone führt
Partetzke vor.Glewehat die Technik
jedenfalls so optimiert, dass die Peri-
pheriegeräte automatisch erkannt
werden. Damit entfällt das lästige
Einstellen und Nachjustieren, wenn
man mit eigenen Geräten einen An-
schluss sucht. Bluetooth überwindet
zudem langwierigesVerkabeln.

UnterderDeckehängteinequad-
ratischePlattemitvierBlinklichtern–
einRaummikrofon,dassdemjeweili-
gen Hauptsprecher automatisch
folgt, egal, wie er sich im Raum be-
wegt.Wechselt der Redner,wechselt

te seien nur mit verringerter Per-
sonenzahl gestattet gewesen.

Er sei zuversichtlich, dass in
diesem Jahr möglichst viele ver-
schobene sakramentale Feiern
nachgeholt werden könnten, sag-
te Bischof Heiner Wilmer. Initiati-
ven der Pfarrgemeinden hätten
geholfen, Leid und Einsamkeit in
der Corona-Zeit zu lindern.

Im Kirchenkreis Hildesheimer
Land-Alfeld werteten die Super-
intendenten Katharina Henking
(Alfeld) und Christian Castel (El-
ze) die rückläufige Zahl der Kir-
chenaustritte als positives Signal:
Nur 619 Protestanten aus der Re-
gion verließen die Kirche, das sind
deutlich weniger Austritte als im
Vorjahr (720). Dem stehen 66 Kir-
cheneintritte gegenüber. Ähnlich
sieht es im Kirchenkreis Hildes-
heim-Sarstedt aus: Die Zahl der
Austritte ging von 708 auf 528 zu-
rück. „Die Zahlen spiegeln die be-
sondere Pandemiesituation“,
meint der Hildesheimer Superin-
tendent Mirko Peisert. Er kündigt
an, der Kirchenkreis werde ange-
sichts der Entwicklung auf einer
Synode am heutigen Donnerstag
über notwendige Zukunftsinvesti-
tionen beraten.

Dank kreativer Formate sei die
Kirche trotz der coronabedingten
Einschränkungen präsent gewe-
sen, freuen sich seine Kollegen
Henking undCastel. So hätten die
Kirchengemeinden und Einrich-
tungen inkürzesterZeit neuedigi-
tale wie analoge Formate entwi-
ckelt.VieleTaufenundTrauungen
seien auf dieses Jahr verschoben
worden. Nun gebe es wohl einen
regelrechten „Taufboom“, und
auch die Zahl der Hochzeiten
schieße in die Höhe.

die Mikrofonplatte automatisch sei-
nen Fokus. „Auf diese Weise kann
auch jeder von außerhalb, der zuge-
schaltet ist, optimale Tonqualität ge-
liefert bekommen“, sagtGlewe.

Die Digitalen Hörsäle werden
zum einen für die Lehramtsausbil-
dung genutzt, damit die künftigen
Lehrer und Lehrerinnen fit bei der
neuen Technik sind, die nach und
nach auch in Schulen Einzug halten
werde, soFögele.Außerdemkönnen
sich Schulen anmelden, um im Lehr-
Lern-Labor der Uni eigenen Unter-
richt zu praktizieren und die neuen
technischen Möglichkeiten kennen-
lernen.

DerAnfang ist gemacht, freut sich
Brauer gemeinsam mit ihren Kolle-
gen.UnddasAngebot sollmitweite-
ren Fachbereichen erweitert werten.
Denkbar seien auch Fortbildungen
für Lehrer oder andere Unterrichts-
formen. „Wir lernen selbst durch die
Anwendung des Angebots“, sagt
Brauer. Fördermittel dafür gibt es
auch für die nächsten drei Jahre aus
dem Programm „Hochschullehre
durchDigitalisierung stärken“.

Digitale Schule – ganz einfach
Uni bietet mit neuem Hörsaal auch Lehrern einen Lernraum für den Unterricht

Hildesheim.DerGenerationswechsel
unterdenProfessorenderUniversität
Hildesheimwirktsichauchaufdiedi-
gitale Lehre aus: Drei Professoren
sind seit 2020 neu an Bord derHoch-
schule, und alle drei haben nun ein
Konzept für die Einrichtung digitaler
HörsäleaufdenWeggebracht.Tech-
nisch umgesetzt wurde das Projekt
ebenfallsmitBordmittelnund-perso-
nal: Statt auf Betreibersoftware zu
setzen hat Uni-Techniker Matthias
Glewe selbst dafür gesorgt, dass die
neue Technik perfekt zusammen-
spielen kann.

Was für ein Schock ist es jedes
Mal, wennman als Lehrer oder Leh-
rerin die Computertechnik in Schule
oder Hochschule für eine Veranstal-
tung nutzenwill – und sie läuft nicht.
Das alles soll nun Vergangenheit
sein.AußerdemsolldiedigitaleTech-
nik völlig neue Unterrichtsformen
möglich machen. Erprobt werden
kann das nun an der Universität Hil-
desheim.

Im Fußball würde man so etwas

Von Norbert Mierzowsky

Blick in den digitalen Hörsaal: von links Techniker Matthias Glewe, Marc Partetzke, Juliane Brauer und Janis Fögele in der Uni. FOTO: WERNER KAISER

Mitgliederrückgang
bei Kirchen hält an
Bischof Wilmer und Superintendenten loben
Initiativen und Ideen während Pandemie

Hildesheim. Der Mitgliederrück-
gang bei den großen Kirchen hält
an. Nach Angaben des Bistums
Hildesheim hat sich die Zahl der
Katholikinnen und Katholiken in
dessen Bereich im vergangenen
Jahr um 11675 auf 569785 verrin-
gert. Auch die evangelische Lan-
deskirche meldet einen Rück-
gang, und zwar um 55329 auf
2426686 Menschen. Dabei
schrumpfte die Zahl der Mitglie-
der im Kirchenkreis Hildesheimer
Land-Alfeld um 2,3 Prozent auf
69573, im anderen Kirchenkreis
der Region, Hildesheim-Sarstedt,
um rund 2 Prozent auf 54314.

Im Bistum Hildesheim kehrten
im vergangenen Jahr 7019 Men-
schender katholischenKirche den
Rücken, im Jahr zuvor waren es
mit 8048 deutlich mehr gewesen.
Dagegen standen 195 Eintritte
und Wiederaufnahmen – das sind
122 weniger als im Vorjahr.

Die Zahl der Taufen sank von
3114 auf 1729 im vergangenen
Jahr. 158 Paare wurden kirchlich
getraut, 603 weniger als ein Jahr
zuvor. Die Zahl der Gottesdienst-
teilnehmer betrug – bezogen auf
dieMitglieder–4,1Prozentgegen-
über 7,1 Prozent im Jahr zuvor.
1393 junge Menschen empfingen
das Sakrament der Firmung, 892
wenigerals2019.Esgab2802Erst-
kommunionen, das ist ein Rück-
gang um 766.

Das Bistum erklärt die Rück-
gänge mit der Corona-Pandemie:
AufgrunddermonatelangenKon-
taktbeschränkungen hätten viele
Taufen, Trauungen, Firmungen
und Erstkommunionen nicht
stattfinden können, Gottesdiens-

Von Rainer Breda

Leserreisen

Der Arc de Triomphe de l’Étoile wird posthum ver-
hüllt, nehmen Sie Abschied von dem Weltstar Christo.
Das wird definitiv die letzte Kunstaktion von Christo
und Jean-Claude sein. Vom 18. September bis zum
3. Oktober 2021 wird der Triumphbogen Napoleons
mit 25.000 m2 silbergraubläulich glänzendem Stoff
und 7.000 Metern roter Schnur verhüllt. Lassen Sie sich
von dem Anblick des Monuments als Kunstwerk beein-
drucken. Sie haben ausreichend Zeit für das neueste
Werk Christos. Von dort geht es zur Fondation Louis
Vuitton. Die Ausstellungen zeitgenössischer Kunst
werden in einem Architekturjuwel präsentiert, das von
dem Amerikaner Frank Gehry entworfen wurde. Ne-
ben den künstlerischen und architektonischen Reich-
tümern können Sie Panoramaaussichten genießen. Am
3. Tag Spaziergang durch den Parc de Bercy, vorbei
am „Musée du Cinema“ (Frank O. Gehry, 1994), über
die Passerelle Simone de Beauvoir zur „Bibliothèque

Nationale François Mitterrand“ (Dominique Perrault,
1996) und weiter zur Opéra Garnier. Die prunkvolle und
ausladende Dekoration in der Rotonde, die majestä-
tische Marmortreppe, den Zuschauersaal, Salons und
Foyers, macht die Oper zu einem Meisterwerk der The-
aterkunstarchitektur des 19. Jahrhunderts. Durch zahl-
reiche Gemälde und Skulpturen wurde aus dem Palais
nicht nur ein Theater, sondern auch ein Museum. Einen
kurzen Fußmarsch entfernt befindet sich das Hôtel de
la Marine, ein Palast des 18. Jahrhunderts im Zentrum
von Paris. Die Architektur, aber auch die gemalten
Dekore, das Mobiliar und die Kunstobjekte aus dem
18. und 19. Jahrhundert präsentieren die enge Ver-
bindung zwischen dekorativer Kunst, Kultur des
Gästeempfangs, Kunsthandwerk, der herausragenden
Stellung Frankreichs und dem Ausdruck von Macht.
Eine erlebnisreiche Lesereise erwartet Kunstinteres-
sierte in Paris an der Seine.

Leserreise Christos letzte Verhüllungsaktion in Paris

Weltkunst-Event
Arc de Triomphe de l’Étoile

LEISTUNGEN
Fahrt im Komfortreisebus • Taxigutschein • 3 Übernachtungenmit Frühstücksbuffet im guten Hotel Novotel
Paris Centre Bercy**** • inkl. City-Tax Paris • 1 x Abendessen im Hotel Tag 1 • ganztägige kunstversierte
Reiseleitung an Tag 2 und Tag 3 für die Programmbesichtigungen • Besuch Christo Verhüllung Arc de Triomphe
de l’Étoile • VIP Eintritt Museum Fondation
Louis Vuitton • Eintritt/Besichtigung Hôtel
de la Marine • Eintritt/Besichtigung Opéra Garnier •
Quietvox-Audiosystem für 2 Tage

VERANSTALTER Pülm Reisen GmbH

BUSREISE 4 TAGE
30.9. bis
3.10.2021

REISEPREIS PRO PERSON
im Doppelzimmer ab € 699,–
Einzelzimmerzuschlag € 189,-

Weitere Reisen in unserem Reisebüro und online: www.hildesheimer-allgemeine.de/leserreisen

Buchung und Beratung: 05121 / 981-000 Rathausstraße 18–20 • 31134 Hildesheim
hildesheim2@hapag-lloyd-reisebuero.de

Bei einem Sommerurlaub am Bodensee bleiben kei-
ne Wünsche offen. Hier können Sie am malerischen
Seeufer entlang flanieren, durch die Altstadt bum-
meln oder eine Schifffahrt z. B. nach Konstanz unter-
nehmen. Nicht umsonst gehört der Bodensee zu den
beliebtesten Urlaubszielen Deutschlands, hier er-
leben sowohl Naturliebhaber als auch Kulturkenner
und Gourmets, Jung und Alt unvergessliche Tage.
Erlebnisreiche Tage erwarten Sie im Drei-Länder-
Eck direkt am an Europas drittgrößtem Binnensee,
dem Bodensee in Meersburg – eine Stadt mit Ge-
schichte und Zukunft. Am Obersee gelegen schafft

es keine Stadt so gut wie Meersburg, idyllische Ur-
laubstage auf dem Land mit zahlreichen Sehenswür-
digkeiten und Aktivitäten zu verbinden. Die schöne
Altstadt begeistert mit ihren gut erhaltenen, histo-
rischen Anlagen rund um das alte sowie das neue
Schloss. Die Hanglage bewirkt einen Höhenunter-
schied von rund 40 Metern zwischen Ober- und Un-
terstadt. Das verschafft nicht nur einen grandiosen
Ausblick, sondern eignet sich auch hervorragend
für den Weinbau. Historische Sehenswürdigkeiten
und rustikale Besenwirtschaften warten auf Ihren
Besuch.

Sommerurlaub Dreiländer-Eck Bodensee

Genießertage in Meersburg

LEISTUNGEN
Fahrt im Komfortreisebus • Taxigutschein •
7 Übernachtungen mit Abendessen und
Frühstücksbuffet im Hotel Zum Schiff***+ in
Meersburg am Bodensee • Aufenthalt in Meersburg
am Bodensee zur freien Verfügung

Buchbare Ausflüge vor Ort Extrakosten

VERANSTALTER Pülm Reisen GmbH

BUSREISE 8 TAGE
18.8. bis
25.8.2021

REISEPREIS PRO PERSON
im Doppelzimmer ab € 799,–
Einzelzimmerzuschlag € 140,-
DZ zur Alleinbenutzung als EZ € 200,–
DZ mit Seeblick € 84,–
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